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Erpedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

Erſcheint:Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und
Sonntag früh 7 Uhr.

Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt. Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt

e 52. Donnerstag den 1. April. 1880.
ür das laufende Quartal werden Abonne dienſt i ß. f icklichkeit i t ügli ilti S endltchFür erernerer n ienſtbar ſein muß. Seine Geſchicklichkeit in der andere bezügliche noch giltige Geſetze endlich

ments auf den r gerzum Preiſe von 120 reſs. 125 Pf. von allen Poſt
ünſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expeditivn ent
gegen genommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſbrechendſte Verbreitung.

Politiſche Jdeen und politiſche Taktik.
Der Erfolg der einzelnen politiſchen Factoren

ängt hauptſächlich davon ab, für welche politiſchee ſie eintreten und wie ſie dieſelben zum Aus

druck bringen. Staatsmänner und Parteien, welche
keine oder nur dürftige politiſche Gedanken haben,
werden ſich eines nachhaltigen Erfolges nicht er
fteuen können, wenn ihnen Facktoren gegenüber
ſtehen, die ihnen darin überlegen ſind. Der Grund
gedanke des Liberalismus, die fortſchreitende Ent
wickelung unſerer politiſchen Inſtitutionen mit
den fortſchreitenden Bedürfniſſen der Zeit, giebt
den Liberalen im Allgemeinen eine Ueberlegenheit
über die Conſervativen, weil deren Grundprinzip
kein eigentlicher politiſcher Gedanken, ſondern nur
eine Negation jenes Gedankens iſt. Freilich hängt
der Erfolg nicht allein von der abſoluten Wahr
heit und Tieſe der politiſchen Gedanken ab, ſondern
beſonders noch davon, ob die Mehrheit des Volkes
auch reif für dieſelben iſt. Das Unglück für die
politiſchen Reformer iſt meiſt, daß ſte in der Aus
geſtaltung ihrer Jdeen ſo weit gehen, daß die große
Maſſe ihnen nicht zu folgen im Stande iſt.
Dann folgt naturgemäß eine Periode der Reaction
Auch dieſe hat ihr Gutes. Was lebensfähig von
den ſtüheren Reformen, iſt die Reaction doch nicht
zu beſeltigen im Stande. Während der Zeit des
Sillſtandes gewöhnt ſich die Mehtheit daran, und iſt
im Stande, wieder neuen maßvollen Fortſchritten zu
ſolgen. Nur in Curven ſchreitet die Menſchheit
vorwärts; aber ſie ſchreitet doch vorwärts.

Regierungen und Staalsmänner müſſen, wenn
ſie im politiſchen Strome nicht ſteuerlos dahin
treiben wollen, ſich bemühen, die politiſchen Ge
danken der Zeit nicht nur zu erfaſſen, ſondern
auch zu leiten. Wenn z. B. zur Zeit der großen
ſranzöſiſchen Revolution in den Reihen der Ver
theidiger des Königthums zur rechten Zeit ein
energiſcher Stagtsmann erſtanden wäre, welcher die
wen ber Zeit begriffen hätte, ſo wäre es mög
lich geweſen, die Segnungen, welche die Revolution
unbeſtreilbar im Gefolge hatte, im Namen des
Königthums durchzuführen, ohne daß die wilden

Taktik ſtchert ihn davor, daß die Wünſche und

Kopf wachſen können. Combinationen, welche er
Leidenſchaften die er erregt, ihm jemals über den

aber beſonders von dem Wunſche geleitet, dieſer
Ausfühtung den Schein individueller Verfolgungs
maßregeln zu nehmen hat die Regierung be

benutzt hat, weiß er immer wieder zu zerſtören, ſchloſſen daß die genannte Geſellſchaft
wenn ſie ihm unbeguem zu werden beginnen. aufgelöſt werde, ſowie die von ihr benutzten
Er wirft immer ſo viel politiſche Gedanken in das Etabliſſements geſchloſſen und innerhalb
Getriebe des Tages, daß die Parteien vollauf Ar dreier Monate geräumt werden ſollen. Dieſe Friſt
beit haben, ſich mit ihnen abzufinden, daß ſie ihre
völle Thätigkeit in der Abwehr verzehren müſſen
und ſo nicht die Zeit und Ruhe finden, eigene
Gedanken, die ihm im Augenblick nicht beguem
wären, zeitgemäß auszugeſtalten und dafür das
Volk zu gewinnen. So geht es den Parteien der
Reihe nach, und ſo bleibt der Kanzler und ſein
Wille immer der feſte Punkt, um den ſich die ge
ſaminte innere Politik bewegt.

So lange dieſer Wille beſteht, ruhen die Ge
ſchäfte ja in beſten Händen. Einige Sorge muß
uns aber für jenen Zeitpunkt beſchleichen, wenn
dieſer Wille was hoffentlich noch recht lange
hinausgeſchoben wird für uns nicht mehr ſchaf
fen kann. Es ſteht zu befürchten, daß dann eine
große Leere vorhanden iſt, wenn vorher alle ſon
ſtigen politiſchen Parteiorganiſationen durch die
gegenwärtige überlegene Taktik zerrieben ſind. Es
iſt daher politiſche Pflicht, der Parteizerſplitterung,
welche ſchon weit genug vorgeſchrilten iſt, zu wieder
ſtehen, die noch vorhandenen Kräfte zu ſammeln
und um die gegebenen Kerne lebenskräftig zu or
ganiſtren, damit ſie im Stande ſind, wieder die

politiſche Arbeit aufzunehmen und normal zu fun
giren, wenn dies einſt nothwendig werden ſollte.

Politiſche Aeberſicht.
Aus Oeſterreich meldet man das Auftauchen
nihiliſtiſcher Schwärmer in Galizien. Dieſelben
betreiben unter der bäuerlichen Bevölkerung ihre
Agitationen, aber auch die ſtudirende Jugend zeigt
ſich für die wahnwitzigen Lehren vieſer ruſſiſchen

Flüchtlinge empfänglich. Zahlreiche Verhaftungen
und Haueſuchungen liefern übrigens den Beweis,
daß die Behörden nicht geſonnen ſind, ſich die Be
wegung nach ruſſiſchem Muſter über den Kopf
wachſen zu laſſen.

Der große Schritt iſt in Frankreich ge
ſchehen der Kulturkampf wurde am 30. März
in aller Form von der republikaniſchen Regierung
eröffnet. Die auf die nicht autoriſirten
Congregationen bezüglichen Dekrete, ſowie

Schrecken jener Zeit zum Ausſpruch gekommen ein dazu geböriger Bericht der Miniſter des Innern
wären. Als Mirabeau den Verſuch unternahm, und der Juſtiz ſind offiziell veröffentlicht worden.
war es bereits zu ſpät. In letterein werden die Gründe welche zu den

Nach dem bisher Geſagten iſt es von Jntereſſe, in Rede ſtehenden Maßregeln geführt haben, aus
die Urſachen der außerordentlichen Erfolge des einandergeſetzt. Die bezüglichen Beſtimmungen wer
ürſten Bismark in der inneren Politik zu un den in zwei Dekrete zuſammengefaßt. Das erſte

terſuchen. Derſelbe hat es verſtanden, die politiſchen Dekret betrifft allein die Jeſuiten, das zweite
deen ſeiner Zeit in einem Umfange zu behertſchen die übrigen Congregationen. In Bezug auf den

und zu leiten, wie kaum ein Staatsmann vor ihm, Jeſuiten Orden heißt es: Jn Erwägung daß
Es ſt nicht immer die Richtigkeit und Neuheit der die weitere Duldung einer Geſellſchaft gegen
Gedanken, für die er eintritt, welche ihm dieſen welche ſich das nationale Gefühl zu verſchie
hohen Enfluß verſchafft, ſondern mehr noch die denen Malen und noch vor Kurzem ausgeſprochen
Kenniniß deſſen, was die Mehrheit des Volk s be habe nicht für uläſſtg erachtet werden könne
wegt. Was tief unten in der Volksſeele an guten ferner mit Rückſicht darauf daß es weder ange
und zuweilen auch an nicht guten Gedanken und meſſen noch würdig ſein würde dieſer Geſellſchaft

ünſchen ſchlummert, das weiß er zu erfaſſen, ihm zu geſtatten, eine Autoriſation nachzuſuchen, welche

ſoll bis zum 31. Auguſt d. J. für die der Geſellſchaft
gehörigen Unterrichts anſtalten verlängert werden
können. Das zweite Dekret zählt die Formalitäten
auf, welche von den an deren nichtautoriſirten
Cöngregationen zu erfüllen ſind. Das De
kret enthält 10 Artikel und beſtimmt, daß die nie
autoriſtrten Congregationen, ſoweit dieſelben nicht
dem Jeſuitenorden angehören, ihre Statuten vo
zulegen und bei der Regierung die geſetzliche Au
toriſation nachzuſuchen haben. Die Congregatio n,
welche die erforderliche Autoriſation nicht nach
geſucht oder erhalten haben, ſollen für aufge
löſt erklärt werden. Die franzöſiſche Regierung
hat ſich alſo aus der Rüſtkammer der einſt in den
Tagen des Konſulgts dekretirten „organiſchen Ar
tikel welche für die Republik immer noch zu
Recht beſtehen, die Waffen geholt, die ihr zur
Bekämpfung des Jeſuitismus und der dieſem ver
wandten religiöſen Genoſſenſchaften dienen ſollen.
Freilich wird man zugeſtehen müſſen, daß dieſer
franzöſiſche Kulturkampf immer noch mit Glacé
handſchuhen ausgeführt wird, denn von ſchroffen
Maßregeln gegen die Perſonen, wie ſte bei uns
gehandhabt wurden, iſt in dieſem Dekrete nichts
zu ſprüren. Man iſt eben höſlicher in Paris, als
anderswo ob aber dieſer Mangel an Energie
oder Härte, wie man es nun nennen will, ſchließ
lich ſich nicht rächen dürfte, wird abgewartet wer
den müſſen.

Bei der am 21. in der Manège des Winter
palgis ſtattgehabten Parade der ſinnländiſchen Leib
garde ritt der ruſſiſche Kaiſer zu den auf einer
Eſtrade befindlichen Botſchaftern und Militär
attaches hin, reichte Jedem die Hand und richtete
freundliche Worte an ſie: nur dem franzöſt
ſchen Botſchafter, General Chanzy, reichte er die
Hand nicht, ſprach auch nicht mit ihm und be
ſchränkte ſich auf einen militäriſchen Gruß. Dieſer
Unterſchied in der Begrüßung hat in diplomatiſchen
Kreiſen großes Aufſehen gemacht, und General
Chanzy beeilt ſich, Petersburg mit ſeiner Gemahlin
zu verlaſſen. Man glaubt in Petersburg gleich
wohl nicht an eine dauernde Verſtimmung zwiſchen
Rußland und Frankreſch, vorausgeſetzt, daß bei
den engliſchen Neuwahlen die Whigs den Sieg
davontragen. Der Petereburger Correſpondent
der „Daily News“, über die jetzigen ruſſiſchen Zu
ſtände ſchreibend, meldet die Rückkehr von mehr
als hundert Studirenden der Medizin aus ihren
Kerkern, woſelbſt ſte über elf Monate unſchuldig
eingeſperrt waren. Aehnliche Freilaſſungen ge
ſchehen noch im Augenblicke Deſſenungeachtet
fahren die Nihlliſten fort, Proclamationen zu ver
öffenflichen und das gegenwärtige Regime mit dem
Untergange zu bedrohen

Die Wahlen zum engliſchen Parlament
haben am Dienſtag begonnen. Jn den elf Wahl
kreiſen, in denen bereits Harlamentswahlen ſtatt
gefunden haben, wurden die angeſtellten Kandidatenden kräftigſten Ausdruck zu geben, und es ſo zu ihr nicht gewährt werden könne ſodann im

begrenzen und zu leiten, daß es ſeinen Zwecken Hinblick auf das organiſche Geſetz von 1802 und

s

ohne Oppoſttion gewählt. In Liverpool wurden
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eiden Völkern, e en Wir (Wegen der Klagen) über die gute Be

feſt; möchten Wir handlung der Landſtreicher und Bettler in den Ge
Alexander fangenenanſtalten hat der Miniſter des Innern

gehend verfügt, daß dahin zu wirken ſei, daß dieſe Ge
fangenen in den Beſſerungsanſtalten gehörig beauf
ſichigt werden, damit die überhandnehmende
Hettelei und Landſtreicherei auch nach dieſer Seite

hin begrenzt werde.
(Süudſee- Geſellſchaft. Die Vorlage

wegen der Zinſengarantie des Reiches für die
Sudſee-Geſellſchaft auf den SamoaJnſeln iſt je
dem Bundesrathe zugegangen. Die Vorlage ſchließt
ſich in ihrem Jnhalte genau den mit den Bank-

uſern abgeſchloſſenen Verträgen än. Jn den
vom General v. Schweinitz Motiven wird namentlich betkont, welche große Be

ſpruches, welchen Eure Ma deutung das Unternehmen für die nationale Größe

eſtät auf die Meinige rechnen können, Mit wel
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eren b
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Kaiſer Wilhelm u m

Die Gefühle und Wünſche, welche Ew. Majeſtät Mir
im Namen der Kaiſerin ausdrücken, veweiſen Mir

ſtät alte Freundſchaft, die für
Wohl unſerer beiden Völker eben ſo nothwendig iſt,

für die Erhaltung des europäiſchen Friedens
angen Ew. Majeſtät Meinen aufrichtigſten Dank
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Meines Geburtstagesſinde darin die i hat.eit langen Jahren verbinden und we e Shaben, die guten Beziehungen zwiſchen Provinz und Umgegend.

e ene n mee Das Oberpräſtdium hat für den Fall einer
nze Auertennnng ſür die während der Zeit vom 1. April 1880 bis ult.

welche verbletben wer März 1881 eintretenden Mobilmachung die Ver
Vilhein. gütungeſäße für Landlieferungen an rung
Deutſch Brotmaterial, Hafer, Heu und Stroh feſtgeſtellt, Wohnhanf,
des April und die für die Lieferungsverbände der Provinz e

lungen mS Die Kronpr
von Pegli nach Rom begeben und hier in Palazzo Sachſen nach den Normalmarktorten ermittelten n onCaffarelli abſteigen, ne ne e e in n re zur öffent r

für r lichen Kenntniß gebra ht. angach beträ gändler,en hat bei ſeinem meſſene Vorbereitungen für einen würdigen Empfang Durchſchnittspreis T letzten t hen v ne
Czaren die Erlaub getroffen ſind. Der römiſche Aufenthalt Ihre mit Weglaſſung des theuerſten und Wehlelſen nnen,

Soldaten für ſeinefk. k. Hoheit wird, da ſie die hieſigen hervorragen Jahres für 100 ks in Merſeburg Eres t
außerdem hat Czar den Denkmäler und Kunſtwerke zu beſichtigen ge Merſeburg) Roggen 18,58 Mk., Mehl 2405 Mi bin

armirten Kriegedampfer, denkt, vorausſichtlich mehrere Tage dauern. Hafer 17,25 Mk., Heu 8,11* Mt. Stroh I n S de
laderGewehre und 3 Bat e Die Königin Victoria) e Prin Mk. in Querfurt Greis Querfurt Roggen ten 8

and ſind am Sonnabendg17,99 Mk. Mehl 23,29 Mk. Hafer 1670 r
nd ſofort zu

ſchen Wogi
Adamiethen und

Heu 8,21 Mk., Stroh 4,35 Mk. in Halle a. S.
(Stadtkreis Halle und Saalkreis) Roggen 18,28
Mk. Mehl 23,86 Mk., Hafer 16,86 Mk. Heu
7,88 Mk., Stroh 451 Mk.

Nachdem die Direction der Thüringiſchen
Eiſenbahn im letzten Winter ihren Beamten
bereits eine Theuerungszulage in Höhe eines halben
Monatsgehalts gewährt, hat ſie jetzt der Kranken
Und Jnvalidenkaſſe der Werkſtattsarbeiter außet
den regelmäßigen Zuſchüſſen aus dem Erträgniſſe
des letzten Jahres eine Dotation von 12000 Mk.

überwieſen
chen Berichte der ermitteltenAus dem amtli hWäanderbetriebe für das Jahr 1878 iſt zu wiblirte S

Wanderlagern Preuerſehen, daß von den 4829 meeßens nächſt der Provinz Brandenburg, die 942 n
hat, auf die Provinz Sachſen 608, dann auf e

auf Scene
anderlager fallen ſt Voy

Rheinprovinz 535, auf Preußen 435,
425, auf Pommern 310 c. W
Die auf Sachſen entfallenden Wanderlager un
theilen ſich auf die einzelnen Regierungsbezirke der n ne
artig, daß auf Magdeburg 296, auf Merſeburg ten
200 und auf Erfurt 112 Wanderlager kommen. n wöbl

Die Actionäre der Vereinigten SachſtſchThü nes
ringiſchen Paraffin und Solarölfabriken ſind nſend
einer außerordentlichen Generalverſammlung auf un
den 15. April c. nach Halle eingeladen worden nd in e

eingetroffen und haben

l. in der Villa Hohen
men.

C(Der Reichskanzler) hat durch eine
üngſt erlaſſene Verfügung die Selbſtſtändigkeit der

durch die Beſtimmung be
alle Verhandlungen mit den

mehr direkt, ſondern
Auswärtige Amt führen. Zugleich iſt

daß die Ausarbeitung von Geſetzent
vorgängige Zuſtimmung des

genommen werden ſoll.
beſteht bekanntlich auch

ſſatſhaftliche

in dubehör
Wanwen oder

Ah i daſelb

abſehen.

W lnetallenb

der Straße

Leute zu d
biehen.

chränkt, daß ſie

S Der Finanzminiſter) macht bekannt,

1880 -81 nur 2 Mk. 88 Pf. auf je 3 Mk. der
Jahresſtener zu entrichten ſind.

(Der deutſche Conſul in Kairo) v.
Treskow, iſt zum Mitglied der internationalen Li
quidationskommiſſton ernannt worden.

Der Geh. Ober Poſtrath Dr. Fiſcher)
iſt für die neu geſchaffene dritte Directorſtelle im
Reichspoſtamt berufen worden.

(Ger bekannte Volkswirth Dr. H
B. Oppenheim) iſt am 29. März nach länge
rem Leiden geſtorben. Die Trauernachricht beſeichnet einen herben Verluſt für die liberale Partei, um u i luß onfur die ſtaatswiſſenſchaftliche Literatur für einen ne Conttahitrng ein An e

Sohn ine deAm Sonnabend ſtürzte der vierjährige n große
des Amtsvorſtehers Eberius in Döllnit hinte le
den Mühlen in den Elſterfluß. Glücklicherweiſ n di
paſſirten gerade zu derſelben Zeit die zum Vespet n tabdigf

gehenden Leute dieſe Stelle und wurde der Khabehn l
vom Maſchinenwärter Göricke und dem ulſchet m
Kummel unter Einſetzung ihres eigenen Abend hwng

gerettet. einAls unlängſt die Brauburſchen in der Mat n ar
beſchaftigt wunn

weiten Kreis von Freunden, die er ſich zu gewin
nen und zu erhalten wußte.

(Ueber den Bau des neuen Reichs
tagsgebäudes) ſoll noch in dieſer Seſſton dem
Reichstage eine Vorlage gemacht werden als Bau
platz ſchlägt die Regierung diesmal den ſogenannten
kleinen Königsplatz den nördlichen Theil des Kö
nigsplatßes, vor. Es entſpricht dies dem im vori
gen Jahre ſo viel diskutirten „Blankenſtein' ſchen i eine ne

Projekt“.Deutſchland. Die Vorarbeiten reg kranſtädter Brauerei damit tnzur Einführung Bi I len ndDer Reichsan zeige theilt im nicht des Tabakmonop ols) finden unter der n da e de n n e n n
amtlichen Theile „auf allerhöchſten Befehl nach des GeneralSteuerdirectors Burghardt ſtatt. Die hurſche Winter d Hamieſh un der

ſtehende, anläßlich des k
zwiſchen dem Kaiſer W
ſchen Kaiſer gewechſel
Morgen des 22. d.

„Empfangen Ew.
wünſche zu
Majeſtät noch
und des Friedens zum Wohle Eures Volkes geben.
rechne mehr als je auf Eure alte und dauernde Freund

i

M

aiſerlichen Geburtstages
helm und dem ruſſi

ten Telegramme mit: Am
erhielt der Kaiſer

das folgende TelegrammMajeſtät Unſere herzlichſten Glück

beiter Dunger, konnten nicht ſchnell gen
weichen und ſo wurde erſterem die Kinnlade
geſchlagen, lehterem das Schlüſſelbein und n

Rippe gebrochen.In Magdeburg ſtürzte die Frau
Schloſſers F. beim Fenſterputzen aus der e

ſelben ſollen bereits ziemlich weit vorgeſchritten
ſein, ſo daß ſchon Schlüſſe auf das finanzielle
Ergebniß des Tabakmonopols gezogen werden kön
nen. Daſſelbe ſoll ſo überaus günſtig ſein, daß
ſich nach Einführung deſſelben die finanzielle Lage
des Reiches in der erwünſchteſten Weiſe geſtalten

urem 88. Geburtstage; möge Gott Eurer würd M t nviele Jahre des Lebens, der Geſundheit t an ſteht es jetzt als ziemlich gewiß an, Eta i n ſerheth daß das Tabakmonopol bereits in der nächſten h en Bee und ſtarb an den h

Seſſion dem Reichstag vorgelegt werden wird. (Fortſehung auf der Beilage.)



h Von Mittwoch d. 81. Märzi e n rgtepert gae Eine engl. Drehrolle Schulbücher!!

ehe e e e nMuiſ d den Käl un Aulbüchere enſibnſh gechſen bei W Zum kauf. e 86sehriebenen abi nun ne 20 Pfg. F Senſſert, an ligst m P. Steſfenhagen'sauch nahe Viehhändler. Seyffert, kl. Ritterſtraße. Buchhandlang, Burgstr. 13.
en geeße ſtarke Oleander ſind u rkoufen. Kegel, Bockholzkugeln, Karten- Gebrauchte Bücher werden wenn

haft) d. Mfere bei Philipp Gaab.des a ahe Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkauſen.e r Zſcherben Nr 3, (bei Merſeburg).
o n Thar Tümmler-Tauben ſind ſofort zu verkaufend e OelsrubeAh mit n Trin n Zeitige RoſenKartoſfeln,

Kkont, welch auch gute Speiſekartoffeln, Etr. und centner
für die Widlne ſind abzulaſſen bei E. Gottſchalk.

e Ein e fette Schweine
ſind zu verkaufenUmge e Gaſthof z. Hirſch.

hat fir ne Ein Schwein (vaſſend für Reſtaule
d rrnteure) iſt zu verkaufen
Nein Jeumarkt Ar. 12andere Wohnungs-Vermiethung.
u und Steht meinen Wohnhauſe, Halleſche Straße, iſt parterre
géverbände am llienlogis und die I. Etage im Ganzen oder ge
zalmarktoren un lt auf Verlangen mit Garten, zu vermiethen und
Nachwelſun n n zu beziehen. Ein Familienlogis kann 1 April

9 n n werden. Näheres im Hauſe Flbſt.
an v G. Händler, Maurer, Halleſche Straße.

en 10 ihn Stalſtraße Nr. 12 iſt die I. Etage, beſtehend aus
uerſten in ben 1 Kammern, Küche, Speiſekammer und ſon
in Merſehun hen Zubehör, von jetzt ab zu vermiethen und zum

M. M u d. J. zu beziehen.
gut M Zum Juli er iſt eine kleine freundl. und ſtille
l M l hnng mit allem Zubehör für 75 Mk. an eine anſt.

Kreis Quaſt) on u vermiethen. Zu erfragen in der Exp. d. Bl.
Mk, Huſe hünenmartt Nr. 15 ſt eine Familtenwohnung zu
zö Mk. in al niethen und ſofort zu beziehen.
Saalkreid) M l Ein freundliches Logis mit allem Zubehör iſt von
Hafer 1 n ab zu vermiethen und I. Juli zu S r5

orwerk 5.
Mi Jwei herrſchaſtliche Etagen, jede aus 6 Zimmern,
n der Thirh nern und Zubehör beſtehend, mit Pferdeſtall und
Winter hen enſſe, iſt zuſammen oder getheilt zum 1. Juli zu ver
lage in H iſt n Auch iſt daſelbſt im Hinterhauſe eine Stube

eſch zu beziehen.hat ſeſ e ünteraltenburg Nr. 56 part.
Vakfutin WCobigkaner Straße 5 a iſt eine kleinere Wohnung
ſſen aus den h nderloſe Leute zu vermiethen und ſofort oder zum

preſſen, Steinhauerknüppel, Tiſchler
keulen und Klempnerhämmer empfiehlt in
allen Sorten zu billigen Preiſen

mit friſcher Kuhpotkenlymphe.

Auguſt Ditzſchker, Drechslermſtr.,
Mälzerſtraße Nr. 10.

Jm Monat April impfe ich jeden Mittwoch
und Sonnabend, nachmittags 2 Ühr, in meiner
Wohnung, Poſtſtraße 5; auf beſonderen Wunſch

Dr. Mende.

M
aus feinſter Rafſinade hergeſtellt, empfiehlt

G. Schönberger,
Gotthardtsſtraße.

Engliſches
Patent-Wagenſfett

in Liter-Fäßchen, ſowie ausgewögen, empfiehlt billigſt
R. Bergmann am Martt.

Rumänische Disenbahn.
Die Stamm- und Stammprioritäts-Actien müſſen

bis 15. April zum Umtauſch in Staatsobligationen
eingereicht ſein und bitte ich, die betreffenden Stücke mit
Couponbogen rechtzeitig bei mir einzuliefern.

Merſeburg, den 24. März 1880.
Friedrich Schultze, Bankgeſchäft.

Gute keimfähige Blumen- und Gemüſeſämereien,
edle Sorten Erbſen u. Bohnen, Rübenkerne, Magdeb
Cappſaamen und Gurkenkerne empfiehlt

Ferdinand Scharre.

Zur Ausſacgk
empfehle ſämmtliche Klee und Grasſorten in guter
keimfähiger Waare.

Dr. TeuchernHotatton von l du zu beziehen.

Eine Wohnung für 19 Thlr. mit Zubehör iſt zu
n Berichte t ganten kl. Sixtiſtraße 3.

das J i Emne gut möblirte Stube nebſt Kammer iſt zum 1.
Parth er zu vermiethen Halleſche Straße e I Treppe

anden hweigerhaus.)

z Brandentun Eine gut möblirte Stube nebſt freundlicher Kammer

achſen 609 n vermiethen und ſofort zu beziehen.
Jreußen z a Zu erfragen in der Exped. d. Bl. S
on Von ne möblirte Wohnung mit Clavier iſt zu ver

P n Marienſtraße Nr. 1, I Tr.llenden Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen
lnen Fegan ſofort zu beziehen Markt 32.
burg 290 Ein freundlich möblirtes Zimmer nebſt Schlafkabinet
12 Wandel an einen Herrn zu vermiethen

Vereinigten e Gotthardtsſtraße 4.Selnhſhh n Familien Logis, zum I. Juli zu bezieven
d e ſnſ von ruhigen enten zu miethen geſucht. Gett.
Genen kerten ſind in der Exped. d. Vl. niederzulegen.

Halle einen ne die geſonnen ſind, Schauſpieler auf 4 Wochen
ung einer a Kogis zu nehmen, wollen ſich melden beim Zettel

ger Greuner, große Sixtiſtraße 5.

ine d Möbltrtes Jimmer mit Kammer,
eins in 9 n möglich mit Mittagstiſch, wird von einem anſt.

e e e en end f. Offerten s iffre X. 4 in der Exped. d. Bl.ſlben m Aerzulegen. r

Gutgearbeitete Möbel,
polirt und lackirt, ſtehen zu den billigſten Preiſen zu
verkaufen bei arl Hoffmann,

Unterbreiteſtraße Nr. 5.

Schwerhörigen empfiehlt die Apothekein Neu Gersdorf.
Sachſen: Ohrenöl und

ppr. Wolle. Nach langjähriger Erfahrung haben ſich
dieſe auf wiſſenſchaftl. Baſis ruhenden Mittel beſonders
bei rheumat. nervöſem Uebel trefflich bewährt. Zu be
ziehen mit vielen Dankſchreiben Geheilter und ärztl
Gutachten in Merſeburg durch G. Elbe

ung resp.
noch irgend verwendbar in Zah-

Umtausch angenommen.

Koch und Hrizofen
empfiehlt C. F. Meiſter.

dinand KöniFerdinand König
Gotthardtsſtraß? 25,

empfiehlt für die diesjährige Saiſon Tapeten u. Nouleaux
in den verſchiedenſten und geſchmackvollſten Deſſins zu
ſehr billigen Preiſen, ebenſo Wachsbarchent, Wachs
leinwaud, Ledertuch und Fenſtergace in allen Breiten.

Polſter Möbel in großer Auswahl hält ſtets auf

Lager d. O.Geschäüäſfts- Amzeige-
Es werden bei mir alle Stoffe in Seide, Wolle, Baum

wolle, wie ganze Kleidungsſtücke, Hoſen, Röcke u. ſ. w.
in allen beltebigen Farben umgefärbt.

Kleider 1 Mk. 25 Pf., Herren Anzüge 2 Mk.
Friedr. Kaue, Schönfärberei,

Unteraltenburg Nr. 52.
Zur kommenden Saiſon empfiehlt ſich

zur Anfertigung aller vorkommenden

Putzarbeiten
in und außer dem Hanſe-

H. Holer, Brühl 158.

Offerte!
Durch Anſchaffung einer Hafer Quetſch- Maſchine

neueſter Conſtruction bin in den Stand geſetzt, gequetſch
ten Hafer ſehr preiswerth abzugeben, unter Zuſicherung
reeller Bedienung

Auch ſteht queſt. Maſchine miethweiſe zur Dispoſition
bei ſehr geringer Entſchädigung.

WV. Wille Saalſtr. 6.
Kappel sche Bücklinge

treffen Freitag ein bei

E. Wolff.
Stettiner Portland-Cement u. Hyps
empfiehlt zu den billigſten Preiſen

R. Bergmann am Markt.

Ia a I s
Selbſtgefertigte und durabel gearbeitete Dreſch

maſchinen, Futtermaſchinen, Häckſel
maſchinen, ſchmiedeeiſerne Fenſter und
Eiſengitter liefert zum billigſten
Preiſe
Reparaturen landwirthſchaftlicher

Maſchinen
werden prompt beſorgt in der Maſchinenwerkſtatt von

Rosceh,
an der Dammmühle.

ſtelle un 2e n Wiohnnngs Veränderung.
h wohne jetzt im Hauſe des Seifenfabrikant Herrn

ührmann, am Markt Nr. 35 eine Treppe. Zugleich
be ich mir eine neue Sendung der ſchönſten franzö

t n Viumen und Roſenzweige zu Bahen und eine
v Auswahl Blumen auf Sommerhüte, ferner
t her Myrthen und Gold Myrthen-Kränze zur ge

al gen Beachtung zu empfehlen.

m un geige.
hl hlr. ſind ſofortdas

Julie Fachmann.
Kapitalien von 100
Thlr. bis zu 25,000
auf gute Grund

a
l

omm. Rindfleiſch in Merſeburg.

u ksHypothek zu 4 Proc. Zinſen
üszuleihen durch den Kreis Auct.

E. Genthe, Oelgrube Nr. 10,
bringt ſein reichhaltiges Lager in dauerhaft gearbeiteten
Damen Mädchen und Kinderſtiefeln ſowie noch ver
ſchiedene andere Schuhwaaren in empfehlende Erinnerung.

Herren und Knabenſtiefeln und Stiefeletten, große
Auswahl und dauerhaft gearbeitet.

See
Proben liegen zur Anſicht bereit

W. Juſtin, Entenplan 1.
zum Waſchen und Moderniſiren bitte baldigſt abzugeben.

vom 1. April ab wieder täglich im Gaſthof zum rothen

Hirſch. Schönfelnfeld.

A.
Eine große Partie Tapeten, Reſter

und zurückgeſetzte, verkaufe, um damit
zu räumen, zu ſehr billigen Preiſen.

Otto Wernhardt.
Dörſtewitzer

Prima-Grude-Coaks
iſt von Letzt ab zu haben.

A. Oelgrube Nr. 9.
Lebensversicherungs-

Gevellschaft Zu Leipzig,
auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830.

Gegenwärtiger Verſicherungsbeſtand 30000 Perſonen
verſichert mit 149000000 Mk.Vermögensbeſtand 27000000 Mk.

Bezahlte Verſicherungsſummen für
verſtorbene Mitglieder. 227000000 Mk.

Dividende an die Verſicherten
Klaſſenſteuer Reclamations (Dividenden-Vertheilung

1878 1879 13880
im Jahre 369 3790 38 105Formulare

ſind ſtets vorräthig in der Buchdruckerei von
Th. Rößner, gr. Ritterſtraße 28.

Zur weiteren Auskunft und unentgeltlichen Vermitte
lung der Aufnahme empfiehlt ſich

A. Rindfleisch, Agent in Merſeburg.



Onocoladen und GCacAäFabrik von Jordan C Timäus in Dresden zu
2 Mk. 40 Pf. pr. Lo.

Onhoco laden pulvwer un
Alle Sorten Crnne und SePecco, hochfeinſte Blüthenwaare mit kräftigem Aroma,

und Congo in gleichen Qualitäten.
Vanille- on on ſein eryſtalliſirt, die Stang
Eehter Tanne e un Co unVanillen- ssen? in Flaſchen zu 50 Pf.

9

t der rühmlichſt bekannten
Fabrikpreiſen von Mk. bis

d Oa ca o.hees, als:Souchoug, Jmperial

e 25 50 Pf.
d rau de

empfiehlt
clie Droguen- und Farhewaarenhandlung

Oscar Leberl
Purgſtraße 16.

Die
Herlin-Potsdam- Magdeburger Eiſenbahn -Actien,
Berlin-Stettiner Eiſenbahn-Actien,
Cöln-Minden Eiſenbahn Actien,
Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn

do.

ſind in Preuß. Rentenpapiere abzuſtempeln
dendenbogen einzureichen.

Artien,
o Stamm Prior. La B.

do.

Jch erbiete mich,
Merſeburg a/S., den 24. März 1880.

Brüecdwüäch Schultze
Bankgeſchäft.

do.
und zu dieſem Behufe mit den Divi
die Einſendung zu vermitteln.

La. C.

Mendelsſohn.

Nicht Freitag,Uebung; um 7 Uhr Damen, 7 Uhr Herren n

geſang- Verein
ſLndern Sonnabend in der Kaſſe Pwwyit

a

Tauſcher

Die Eröſſnung der
ſchon am Donnerstag

Der Präſident.
Schwank in 1 Aufzuge von Kläger,

Meldungen beim Domorg. Schumann e Leipt
Don eines

et d
ſt ſea
n Grlangun

Saiſon ſind ganten
den I. Aprſgeten er

A
s Gaſtſpiel Enſemble,

1880 ſtatt: n ſtDie Augen der liebe
ſpiel i Aufzü ilhelmi n t DeſerLuſtſpiel in 3 e r von Hilh Sinne

en und gir

n teht gut

Die Direction h
eMänver- Turn-Vereh,

genSonntag den n et e e 8 Uhr Hall
Abendunterhakltung.

Der Reinertrag iſt zur Anſchaffung von Turigeraſ

beſtimmt.

Eintrittskarten mit Programm im Vorherkauf
Pf. ſind bei den Herren Wieſe, Seydewitz u Kaſ
Beyer (Unteraltenburg im Eonſum) zu haben.

ln am
leretag de

h bei einer

Ah aus M

h ahochen,

An 2.
net Wald
Nu allein

Kaſſenvreis 50 Pf.

Freunde der Sache werden ergebenſt eingeladen. Wege und

Der Vorſtan ha dntere

9

Haronnovskys Kestaurak

S friſche Wurſt, dazu ladet ein

Mann der

ſt und detg

t J Ene ſelbeü en derneen ee d
Heute Donnerstag Schlachtefeſt,

a geroutger Tagrblatt,
emieegt- conservatives Organ für die Provinz Saehsen, wird den Parteigenossen zum geſt.

d
3 Singeſtunde.

V nſſerneſteMänner Curn- Verein e de
Donnerstag den 1. April 1880, abends n Bruch

Der Sinsva e nnhſſhe
Junge Mädchen, welche unter günſtigen ding Orann

das Schneidern erlernen wollen, können ſich melden
Oberburgſtraße 1, 2 Tee auf de

II. Fälle j. Klempnermeister,
empfiehlt ſein Lager aller Sorten Lampen,
Kohlen und Meſſingplätten und alle in ſein Fach ſchlagende Haus
räthe zu billigen Preiſen.

Schkeuditzer We
ewpfiehlt

Hchmaleſtraße 10,
emgillirte Kochgeſchirre in größter Aus

und Küchenge-

isspinsel u. i end. O.

wahl,

Friedrich Sohultzo, Bau
empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum

Zur ſicheren CapitalAnlage halte ich jederzeit 4, 4 und 52ige Werthe vorräthig

sorten und Wechseln,
Einlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garant e Uchber-

nahme nach den Sätzen der Reichsbanlk,
Ertheilung von Wechsel-Darlehen,
Annahme Vverzinslicher Gelder etc. ete.

Lgosohaft T
An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld-

O

Ein ordentlicher Laufburſche wird zum balditen h Anpft

tritt geſucht. m hallend,Weitere Auskunft ertheilt die Exped. d. B. St ung
Ich ſuche einen Mitleſer zur Tribüne. ung die ſam

Philipp Ga d An well
Einen Lehrling ſucht G. Heite,Maler und Taf ſer h bach

Ein ordentliches fleißiges Mädchen wird m
tigen Antritt geſucht

hat ded
Wilhelmsſtraße 2 da igte und

Ein junges
günſtigen Bedingungen erlernen

Mädchen kann das Schredern ar urh et
M intenog

Neumarkt Nr. 10, 1 h

Du r

Diejenige Perſon,
Abend im Thüringer Hofe einen fremden Hut m
nommen hat, wird erſucht, denſelben innerhalb 32
Clobigkauer Straße Nr. 3 abzugeben

vom 21. bis mit 27. März 1880.

welche am zweiten Oferfei

h nirtsmarktpreiſe

Weizen, pr. 100 Kilo 22 6 Schweinefl. pr. Kilo
Roggen do. 18 53 Schöpſenſl. do. i
Gerſte do. 18 10 Kalbfleiſch do. on S
Hafer do. 15 25 Butter do. hin.
Erbſen, do. 22 EKier, pro Schock Den
Linſen do. 82 Bier, ro Aer h ſhg
Bohnen do. 20 Branntwein n en gKartoffelnpr. loogl. 6 Len, pro 100 i et
Rindſteiſch (von der r pro 100 Nihe von

Keule) pro Kilo 1 30 ilo ſieBauchfleiſch do. 110 hin

Zu
empfiehlt

Pauzwecken
ſtets vorräthig bei

Merſeburg.

Friſcher Kalk
Ferd. Dietrich's Ww.,

Fiſcherſtraße 1.

in der Woche vom 21. bis mit 25. M n
pro Stück 10,50 Mark

r gew,
Sööurlem,

Eisenbahnschienen,
complete

Stalleinrichtungen.

Kaiser Wilhelmshalle
Sonntag den 4. April 1880.

Königl. Theater Enſemble.
BilletsVorverkauf bei Herrn A Wieſe.

Die Direction

bez., mittlere

Borſenverſamminng in alle

Roggen 1000 Kilo,
Gerſte 1000 Kilo Landgerſte geringer Chehallett

mittlere 175- 185 Mk. n e
195 205 Mk, feinſte 210 Mk. beGerſtenmalz 50 Kilo, 15- 1550 h u n

Hafer 1000 Kilo, fremder 149- 151 Mi bein Wieſe

vom 30. März 188080.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtae i
Weizen 1000 Kilo, geringere e

218 224 Mk. feinſte 2 d
183 186 Mk. i 10 l

J Bür ex- Verein kur nd 189 161 Mt. bez. deC. F. Meiſter. 9 Perein kür stüdtische Inkeressen. Hülſenfrüchte 1000 Kilo Se h n

General-Versammlung engv 5 50 Kilo 12— 16 Mk. bez. nSamerei-Ofterte, Zontkag den 5. April er. abends J Ahr, Künmel 50 u 29
e rten Be 8 ſcinſiſen u Feld im Tivoli Helſgat en 1000 Kilo Ras Wir verAlle Sorten Blumen-, Gras-, Gemüſe u. Feld Tagesordnung: Rar l s0 gite, 26 25 2650 Mk gefordert 9 i

ſämereien, edle Eiſen und Vohnenſorten ſind ein. aiſerWithelns- Stende Sutter ment 80 gile, 825 ngetroffen und empfiehlt billigſt 2Verſchiedenes über Begräbnißangelegenheiten Klete Roggen 6 20 t bez. Weizen ſchaal W ſ. Hu
Julius Thomas Neumarkt. 3 Fragekaſten. Der Vorſtand. be Weizen Griestleie 75 Mk. be e ſür

bez. Weizen t nHierzu eine Veilage. äiſtet
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Beilage zu Nr. 52 des Merſeburger Correſpondenten vom l. April 1880.
u Mit dem heutigen Tage hat kraft RegierungsProvinz und Umgegend. Verfügung vom 12. Schrrer d. J. i gert

t Jn Leipzig rüſtet man ſich jetzt ernſtlich Orthographie ihren Einzug in die Schulen
zum Bau eines neuen Gewandhauſes da die Un gehalten. Während ſich vorläufig die älteren
zulänglichkeit des alten ſich mit eder Saiſon Schüler noch mit ihren ſeither benutzten Büchern
zweifelloſer herausſtellt. Die Concert Direction hat behelfen müſſen, ſteht, wie der Rector der ſtädtiſchen

zur Erlangung von Entwürfen eine allgemeine Schulen anzeigt, für die unterſte Klaſſe bereits eine
Concurrenz unter deutſchen und öſterreichiſchen Ausgabe mit der neuen Orthgraphie in naher
Architekten eröffnet und die zwei relativ beſten Ar Ausſicht und wird deshalb den Eltern empfohlen,
beiten ſollen mit Preiſen von 3000 bezw. 2000 für die erſte Zeit ihren ABCSchützen ein Leſe

Mk. honorirt werden. buch nicht anzuſchaffen.
Dieſer Tage hat die miniſterielle Beſchreitung Für künftige Feiertagszeiten machen wir das

der Bahnſtrecke EiſenbergCroſſen ſtattge Publikum darauf aufmerkſam, daß bei der Thürin
funden und ging die daran ſich knüpfende Probe giſchen Eiſenbahn als officielle Feiertage auch die
fahrt recht gut von ſtatten. Die feierliche Ein dritten Tage der drei hohen kirchlichen Feſte, ſowie
weihung der Bahn mit einem Feſtzuge nach Croſſen ferner der Gründonnerstag angeſehen werden und
erfolgte am 31. März und wird die Strecke am demzufolge die 4, Wagenklaſſe an dieſen Tagen
Donnerstag den 1. April dem öffentlichen Verkehr eingeſtellt iſt. Ein hiergegen eingelegter Proteſt der

übergeben. den Halleſchen Wochenmarkt beſuchenden hieſigen
4 Bei Halberſtadt wurde am erſten Oſter Hökerinnen wird vorausſichtlich an dieſem „prak-

tage bei einer Schlägerei der Handſchuhmacher tiſchen“ Syſtem nicht viel ändern.
Hacher aus München von dem Schuhmacher Sper Die Muſen ſind im Begriff, ihr Füllhorn
ling erſtochen. erhabener Genüſſe in überreichem Maße wieder

Am 24. März hat ſich in Eiſenach ein über uns auszugießen. Herr Dir. Geißler vom
thüringer Waldelub conſtituirt, der ſeine Wirkſam Kgl. Hoftheater in Paſſau wird am nächſten Sonn
keit nicht allein auf Vermehrung und Verſchönerung tage in der Kaiſer Wilhelms-Halle die
der Wege und Ausſtchtspunkte, ſondern auch ſonſt Bühne eröffnen. Derſelbe beabſichtigt mit tüchtigen
auf das Intereſſe des Touriſtenweſens, auf Ueber Kräften neben Salon und Schauſpielen auch eine
wachung der Führer und Gaſthöfe bezüglich der Reihe klaſſiſcher Werke vorzuführen, auf die wir
Preiſe und dergl. ausdehnen wird. mit Recht geſpannt ſein dürfen.

Eine ſeltene Jagdbeute wurde kürzlich einem Wir haben die ſehr umfangreiche Kritik über
Zerbſter Jager der im Lödderitzer Walde nach die Leipziger Pferdebahn mit großem Intereſſe in
einem Elſterneſte geſchoſſen. Auf den wohlgezielten der Hall. Ztg. geleſen und freuen uns in der Er
Schuß, der das etwas verwitterte Neſt zerſtörte, wartung, daß, wenn alle die Monitorien, welche
fiel ein Bruchſtück eines ſilbernen Löffels, ſowie jenes Schriftſtück enthält, bei dem Bau der pro
eſne franzöſiſche Goldmünze zur Erde. Letztere ſectirten Halleſchen Pferdebahn Berückſtchtigung
wiegt 3 Gramm, trägt die Jahreszahl 1785 und finden, wir vorausſtchtlich in dieſem demnächſtigen
Feigt auf der Vorderſeite einen Kopf, auf der Rück Bauwerk das 8. Weltwunder in unſerer Nachbar
ſeite die Jungfrau Maria, das Jeſuskind auf dem
Arme haltend.

Seit ungefähr vier Wochen ſind in Jlſen
burg drei Familien an der Trichinoſe erkrankt
Der Arzt, welcher die Krankheit ſofort erkannte,
ließ das bereits gleich nach dem Schlachten im
Auftrage des Beſitzers von dem Fleiſchbeſchauer
unterſuchte und für trichinenfrei erklärte Fleiſch noch
einmal durch einen Apotheker prüfen. Acht Tage
lang unterzog dieſer das Fleiſch einer genaueren
Prüfung, deren Reſultat war, daß auch dieſer keine
Trichinen fand. Auf Befehl der Ortsbehörde un
terzog ſtch dann noch der Beſchauer Ernſt Leiſte
der Aufgabe und fand denn auch wirklich Trichi
nen. Die unterſuchten Stücke legte er dein Sani
tätsrath Dr. Friedrich vor und auch dieſer con
ſtatirte das Vorhandenſein der Trichinen. Es geht
daraus hervor, daß man bei Unterſuchung und
Genuß von Schweineſteiſch nicht vorſichtig genug
ſein kann.

Die Dienſtmagd Rebekka Brinkhoff hat am
18. Februar gegen 8 Uhr Abends ihr acht Monate
altes uneheliches Kind im dichten Fuhrenholze in
der Nähe von Oſterholz (Hannover) ausgeſetzt
und es ſeinem Schickſale überlaſſen. Das öſter
hölzer Gehölz iſt von circa 30 40 Mann abge
ſucht worden, und man hat einen etwa 4 Zoll
langen Rückenwirbelknochen und ein Wickelband
von dem unglücklichen Kinde aufgefunden das
Uebrige wird eine Beute der Raubthiere geworden
ſein.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 1. April 1880.

Dem Forſtmeiſter von Krogh hierſelbſt iſt
die Forſtmeiſterſtelle MerſeburgWendelſtein, welche
dürch die Penſionirung des Forſtmeiſters Frhr.
von ProffJrnich erledigt iſt, übertragen worden.
Der Forſtmeiſter Jacob von Wangelin zu
Danzig iſt auf die Forſtmeiſterſtelle Merſeburg
Annaburg verſetzt worden.

Dem Scconde Lieutenant von Rumohr alle Anordnungen und Vorſtichtsmaßregeln getroffen Entſchuldigung,
im Thür. Huſ.Reg. Nr. 12 iſt die Erlaubniß er

ſtadt Halle begrüßen können.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
H Zwiſchen den Dörfern Altranſtädt und

Prieſtäblich waren vor einigen Wochen auf
einer Plantage über 200 junge Obſtbäume um
gebrochen worden. Zu gleicher Zeit fand man,
augenſcheinlich von denſelben ruchloſen Händen
die Strohbedachung des Armenhauſes zu Prieſtäblich
losgeſchnitten. Den unausgeſetzten Bemühungen
der Sicherheitsorgane gelang es endlich in voriger
Woche, die Thäter in vier Knechten zu ermitteln,
von denen z. Z. zwei in Altranſtädt und zwei in
KleinLehna dienten, und entlockte der Amtsvorſteher
von den beiden Altranſtädtern ſofort ein umfaſſen
des Geſtändniß. Die rohen Burſchen ſind ſämmt
lich inhaftirt und ſehen ihrer Beſtrafung entgegen.

Eine erſte Probefahrt mit einem
lenkbaren Luftſchiff

Leipzig, 29. März. Tauſende von Bewoh
nern unſerer Stadt wanderten am geſtrigen erſten
Oſterfeiertage theils nach dem am ſchleußiger Wege
gelegenen Rennplatz, theils nach Plagwitz, um
Zeuge der erſten Probefahrt des vom Oberförſter
Baumgarten conſtrüirten lenkbaren Luftſchiffes zu
ſein. Jn Plagwitz war das Luftſchiff gefüllt wor
den und ſollte von dort aufſteigen, um auf dem
Rennplatze niederzugehen. Eine kurze Beſchreibung
des Luftſchiffes möge vorausgeſchickt werden. Der
Ballon hat die Form eines Sackes und weicht von
derjenigen der üblichen Luftballons gänzlich ab.
An vem Ballon ſind drei Körbe von Rohrgeflecht
befeſtigt, von denen jeder eine Anzahl Flügel (im
Ganzen ſind es 33) hat, die durch eine kurbel

artige Vorrichtung in Bewegung geſetzt werden.
Dieſe Flügel ſind nicht allein an den Seiten der
Koörbe, ſondern auch unterhalb derſelben angebracht
und ſollen die Lenkbarkeit des Luftſchiffes bewerk

mittelſten Gondel, die zur Drehung der Flügel
apparate engagirten Leute in den beiden anderen
Gondeln Platz genommen. Das Luftſchiff ſtieg
in der That. Nachdem es etwa 100 Fuß hoch
geſtiegen war und keine Luſt zeigte, die Richtung
nach dem Rennplatze einzuſchlagen, ſollte es mittelſt
der von den Leuten gehaltenen Seile an ſeinen
Beſtimmungsort geführt werden, und eine Strecke
lang, etwa bis zum Ausgange des Ortes Plag
witz, ging dies auch ziemlich gut von Statten.
Da aber der Ballon einige Male Miene machte,
mit den Häuſern in Berührung zu kommen, ſo
hielten die in den beiden Seitengondeln poſtirten
Leute es für gerathen, ihre Perſönlichkelten bei
paſſender Gelegenheit durch Herausſpringen in
Sicherheit zu bringen. Dieſe Entlaſtung hatte nun
zur Folge, daß der Ballon alle Anſtrengungen der
die Seile haltenden Leute vereitelte, dieſe mußten
loslaſſen und nunmehr ſtieg der Ballon (der in
den Lüſten einer Rieſenraupe glich) rapid zu einer
Höhe von über 4000 Fußz. Baumgarten arbeitete
mit übermenſchlicher Anſtrengung an dem Appa
rate ſeiner Gondel und es trieb denn auch das
Luftſchiff eine Strecke weit der öſtlichen Strömung
entgegen ob da oben die Windrichtung eine
andere war, oder ob hier die Apparate der Lenk
barkeit wirklich ſich bewährten, bleibe hier uner
örtert. Plötzlich aber bot ſich den Zuſchauern ein
gräßlicher Anblick dar: der Ballon hatte einen
Riß erhalten und in Folge des ſchnell ausſtrömen
den Gaſes erfolgte ein überaus raſches Niedergehen
zur Erde. Glücklicherweiſe wurde Baumgarten, der
mit dem Luftſchiff auf einer Wieſe beim Kuhthurm
(ohnweit der LeipzigLindenauer Chauſſee) niederſiel,
nicht beſchädigt. Es iſt nicht zu verkennen, daß
der Erfinder, ſelbſt in der kritiſchen Situation,
keinen Augenblick Energie und Geiſtesgegenwart
vermiſſen ließ. Er iſt auch nicht davon abzu
bringen, nächſtens weitere Auffahrten zu veran
ſtalten, nachdem er die bei der erſten Probe wahr
genommenen Mängel des Apparates beſeitigt haben
wird.

Vermiſchtes.
(Die Räubergeſchichte), welche den Erbherzog

von Meinigen ſammt Gemahlin von Räubern entführt,
aber gegen ſtarkes Löſegeld freigegeben ſein ließ, hat ſich
als eine phantaſievolle Erfindung herausgeſtellt. Der
Erbherzog befindet ſich gar nicht in Jtalien.

Ein furchtbarer Waldbrand) wüthet ſeit
dem Vormittag des 26. in der Waldgemarkung von Orb
in Baiern. Bereits ſind Tauſende von Hectaren ſtädti
ſchen Lohrindenſtandes dem zerſtörenden Elemente ver
fallen und der Schaden unermeßlich. Das Brauſen des
ſich mit unvergleichliger Schnelligkeit fortrollenden Feuers,
welches den zahlreichen Löſchverſuchen Hohn ſpricht, gleicht
einem dahin ſauſenden Eiſenbahnzuge.

(Exploſion.) Der Cartonnagefabrikant Kaden
in Dresden war am 18. v. M. mit der Anfertigung
einer Sprengmaſſe beſchäftigt, welche er bei exploſiblen
Cotillongegenſtänden verwandte. Hierbei entzündete ſich
die Maſſe und riß dem Unglücklichen den linken Arm
weg, zerſchmetterte ihm die Kinnlade und verletzte ihn
außerdem am Unterleibe.

(Auf der Welt- Ausſtellung in Auſtralien)
hat unſere Induſtrie mehrfache Triumphe gefeiert. Die
„Sidney Mail vom 10. Januar d. J. berichtet, daß
namentlich die Teppich- Ausſtellung der Berliner Fabri
kanten große Anerkennung gefunden habe. Es wurde
bisher al mein angenommen, daß in der Teppichfäbri
kation die Leiſtitng en Deutſchlands hinter denjenigen
Englands zurückſtänden. Jenes Blatt erkennt jedoch an,
daß die Fabrikate der Berliner Firmen an Geſchmack
und Solidität alle übrigen und namentlich auch die eng
liſchen Fabrikate übertroffen haben. Ganz beſonders
wird die Originalität und der Geſchmack der Muſter ge
rühmt. Ein neuer Beweis dafür, daß die deutſche Jn
duſtrie den Kampf mit der ausländiſchen mit immer
wachſendem Erfolge führt.

(Schmuggler an der preußiſchen Gren ze.)
Aus dem Kreiſe Ahaus (Regierungsbezirk Münſter) wird
der „Elberfelder Zeitung gemeldet, daß in mehreren
Grenzbezirken der Nachbarſchaft der Schmuggel eine Aus
dehnung gewonnen hat, wie man ſie ſeit Dezennien dort
nicht gekannt. Obwohl von Seiten der Behörden alle
möglichen Vorſichtsmaßregeln getroffen worden und die
Grenze ſogar durch Militär bewacht iſt, treiben dieſtelligen. Das Schauſpiel ſollte bei geeignetem

Wetter Nachmittags gegen 3 Uhr vor ſich gehen.
Die Fuüllung des Ballons war richtig erfolgt und

3 oder 400 mſo ſollte der Ballon nur bis ca.
und

Schmugglerbanden doch ihr Handwerk ungenirt weiter,
und zwar mit einer Schlauheit, daß nur in wenigen
Fällen Verhaftungen gelingen. Man ſagt, nicht zur

wohl aber zur Erklärung, daß vielfach
die Noth, die der harte Winter im Gefolge hatte, dazu
geführt habe, daß ſich ſo Maucher dem gefährlichen Getheilt zur Anlegung des ihm verliehenen Ritter Höhe ſteigen und demgemäß an großen werbe in die Arme geworſen, der ſonſt ſein Brod auf

kreuzes erſter Klaſſe des königl. ſächſ. Albrechts ſtarken Seilen von dazu geworbenen Leuten ge ehrliche Weiſe zu verdienen trachtete. Namentlich wird

Ordens. halten werden. Baumgarten ſelbſt hatte in der Tabak geſchmuggelt, der leichten Abſatz findet und guten

h M
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Gewinn bringt. Indeß werden auch verſchiedene andere
Waaren von den Schmugglern über die Grenze geführt,
Und wenn die Nacht nicht ausreicht, ſo ſcheut man ſich
auch nicht, den hellen Tag zu dem gefahrvollen Treiben
zu benutzen. Sehr förderliche Unterſtützung findet das
Unweſen dadurch, daß die geſchmuggelten Waaren bei der
Landbevölkerung willige Abnehmer finden. Es iſt ge
wiſſermaßen ein offenes Geheimniß, daß in bäuerlichen
Heuſchuppen ſowohl, wie in den Gelaſſen mancher Klein
ſtädter die kontrebandirten Waaren zur Auflagerung
kommen. Will man das ganze Treiben begreifen ſo
muß man ſich vergegenwärtigen, daß das gewöhnliche
Volk auf dem Lande ſich meiſt in die Anſchauung hinein
gelebt hat, das Schmuggeln ſei nicht ſtrafbar, denn man
könne es Niemand verübeln, die Laſten, die der

Fiſcherei Ausſtel
der ganze Hof geladen

Uhr Vormittag

(Die Eröffnung der
lung) in Berlin, zu welcher d
werden ſoll, wird am 20. April i
vom Kronprinzen vorgenommen werden.

Die einzelnen Gruppen ſind fo iworden. Für Japan und China wurden Prof. Dr. Hil

Staat
auf die Unterthanen lege, ſich ſoviel als möglich zu erleichtern.

Der Eintritts wie er ferner nachweiſt,
preis für die Ausſtellung wird 50 Pfennige betragen. und perſiſchen Urſprungs.

lgendermaßen vertheilt rBedeutendes herabſetzen, denn dieſ
dorf, für Indien Dr. Jagor, für England Frhr. Dr. einen Anhängern wenigſtens, als

Das Mitglied der archäologiſchen
Profeſſor Stephani, weiſt nämlich in

Funde nicht weniger als
ſehen zu erregen
Commiſſion, Herr
dieſen Berichten nach, daß jene t
zwölfhundert bis fünfzehnhundert Jahre jünger waren,
als Herr Schliemann und mit ihm viele deutſche und
engliſche Gelehrten bisher annahmen. Zum Beweiſe da
für wird angeführt, daß ſich unter den mykeniſchen
Gräberſunden vielfach Goldzierrathen mit einem eingra
virten Schmetterlinge befunden hätten. Schmetterlinge
ſeien aber notoriſch erſt dreihundert Jahre vor Chriſti
Geburt als Zierrath in Gebrauch gekommen. Es könnten
allerdings auch ältere Gegenſtände in den mykeniſchen
Gräbern ruhen, aber dann nur deshalb, weil man au
alten Schmuck den Todten mit ins Grab gegeben hat.
Die meiſten der gefundenen Gegenſtände aber ſtammen,
wie Herr Stephani behauptet und wie er mit vieler
Schärfe aus der Form der Sch
demonſtrirt, etwa aus dem dritten Jahrhundert vor
Chriſti Geburt und die goldenen Schmückſachen ſind

zum großen Theil ſüdruſſiſchen
Alles das würde die Wichtig

keit der Funde des Herrn Schliemann allerdings um ein
elben wurden bisher,

von Schliemann und

ch F.

muckſachen und Geräthe

chen.

Auguſte Margarethe, D. des Glaſermſtrs. und Porzellann uheers Horn; Wilhelmine in er
Maurers Korge; Bertha Anng, D. des Bäckermeiſters
Mattern; Franz Otto, S. des Sattlers Linke Anng
Helene, T. des Dachdeckers Kunze; Minna Emilie Anna
T. des Geſchirrführers Liebicke; Marie Anng, T des
Handarb. Block; Margarethe Gertrud Elsbeth, Thee
Schneiders Hoffmann Paul Franz Karl, S. des Handels
manns Weniger; Fanny Eliſabeth Mathilde, T de
Diaconus Hildebrandt; Alwin, ein unehel. S. Henriette
Louiſe Minna, eine unehel. T. Getrauet: g.
Richter, Handarb. hier und Frau A. E. geb. Thomas

W. Blume, Metalldreher hier und Frau W. L. geb. et
Wolfermann; Fr. L. Albrecht, Maſchinenbauer hier und
Frau J. M. geb. Bauer G. R. A. Gräfe, Fabrikarb. h Murn
hier und Frau J. P. geb. Laue; E. P. Kloppe, Bahn ba
hofsReſtaurateur zu Sulza und Frau M. E, geb. n große ſtitte
Schönleiter hier. Beerdigt. den 23. März die
jüngſte T. des Ziegeldeckermſtrs. Weidner.

Neumarkt. Getauft: Henriette Auguſte Annag, T
des Handarbeit. Frieß; Clara Anng, T. des Handarb.
Kretzſchmar; Wilhelm Franz Friedrich, S. des Handarb

Höhne in Venenien. Getrauet der Fleiſcher ſſedas laufend
E. C. Schimpf mit Frau A. A. M. geb. Ahnert in Venenten

v n M Getanft: der S des SchuietRußland Prof. Peters und Stadtrath Zeugen der älteſten Cultur des Hellenenthums betrachtet. Altenburg e Schmiedemſtrs unt e e n Wien Reg. Rath v. n S auverſtucchen) Wie die Meſſager d'Athenes“ Dautz; die T. des Handarb. Ronniger; die T. des C en ſof
Brintken für Schleswig Holſtein Prof. Dr. Fritzſch, für meldet, hat der ſchon ſeit mehreren Monaten im Olym garrenhändlers Hoffmann; die T. des Steinbrechers And nen.
die Reichslande Direktor Haack aus Häningen zu Gruppen posGebirge in Theſſalien hauſende griechiſche Räuber wig der S. des Oeconomen Kurth; die T. des Stein e ſnden be
chefs ernannt. Die hiſtoriſche Abtheilung haben Stadt hauptmann Kaloghero kürzlich an einem Tage 12 Bauern ſetermſtrs. Erbarth. Getrauet: der Kaufmann ſetentſpre
rath Friedel und Dr. Rudolf Löwenſtein, die Aquarien mit eigener Hand ermordet. Derſelbe hatte nämlich Gutgeſel in Eiſenach mit Frau geb. Dießner. Be
Dr. Hermes, die wiſſenſchaftlichen Jnſtrumente Dr. einige Tage vorher zwei Mitglieder ſeiner Bande nach erdigt: die Ehefran des Maurers Henkel; die T. des Yſtkiſche
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Thorner, die Bepflanzung die Herren Jühlke (Sansſouci) einem nahen Dorfe geſchickt, damit ſie dort die nöthigen Seilermſtrs. Trommer.
und Späth übernommen Lebensmittel einkauften. Die beiden Räuber hatten zu T VBekanntmachnng. Den Gewerbetreibenden hieſiger d BundGefährliche Eisberge) befinden ſich zur n h en t un n ſg e Stadt welche gegen die Höhe des auf ſie e n twlhe eine
n grh her Anzahl im atlantiſchen Oean. Sie nd wen e en e e e herd ne Sewetbeſtenerbetrage porte de neteder Schrecken der großen Dampfer. Der „Jowa e e re e e e r u alte ſich tigen bringen wir hierdurch in Erinnerung daß die n re
welcher am vorigen Donnerstag aus Voſton in Liverpool der Räuber e Mnr n t a c e c Reclamationen bis zum I. Juli er, bei uns ſchriftlich hin eines Pr
eingetroffen iſt hat durch einen Zuſammenſtoß mit anr r legt e de e orden waren angebracht werden müſſen. Sie Steuer Rolle kann n n von ine
einem Cisberge ſchwere Beſchädigungen erlitten Der Kaloghere eilte n r r re r e er den bekannten Dienſtſtunden in unſerm Communalbütean le um
aus New Orleans in Liverpool eingetroffene Dampfer müthmaßte, d rin V n e ift ge eingeſehen werden. zumMontreal berichtet, daß er am 18. März dem Dampfer reicht e dern e de re n nahe auf Merſeburg, den 27. März 1880. n de Rei
Dantel Steinmann“ aus Antwerpen begegnet, welcher r ne rot en n e Der Magiſtrat. d Mt. aufſeine Schraube verloren hatte. Die „Monkreal“ nahm zwölf r getödtet h te a ſein e r n e Vekanntmachung n e ſechs
e ſegte denten egte re e n len hoch öhit d dete i t Vom I. April d. J. an ſollen die Perſonenpoſten de Vorlag
Mannſchaft des „Steinmann“ mit Lebensmittel Der Neuſta wir folgende hochergötzliche Crimina geſchichte wiſchen Merſeburg und Mücheln folgenden G lten;

gemeldet: Es iſt im Allgemeinen nach der ungetheilten ö g genden Gang erhalten z Nur
„Steinmann“ meldet, daß große Maſſen ſehr ſchwerer
Eisberge vom öſtlichen Ende der Sandbänke (von New
foundland) ſich herabbewegten.

Eine ſchlimme Wetterprognoſe) i
„Mein. Zig.“ Jhr zufolge bieten die Tage vom 18. bis
26. März ohne Ausnahme für die Witterung des nächſten
Vierteljahres, genau bis zu dem ähnlich entſcheidenden
Wendepunkte, dem 6. bis 13. Juni, einen vollſtändig
ſichern Anhaltepunkt dar. Die langjährigen ſorgfältigen
Beobachtungen haben mit überraſchender Genauigkeit
folgende Reſultate ergeben Sturm und Schnee laſſen
ein kaltes und naſſes, Oſtwind und Froſt ein trockenes
rauhes, Nachtfröſte, wenigſtens ſehr kalte Nächte bringen
des und den Gewächſen nachtheiliges Frühjahr erwarten
Zumal bleibt der Windſtrich ſo, wie er ſich in dieſen
Tagen ſtellt, faſt ohne Ausnahme bis zu dem erwähnten
Wendepunkte im ganzen unverändert ſtehen. Milde und
Feuchtigkeit mit Weſtwind, wenn auch mit etwas
ſtürmiſchein, und mit Regen, verkündigen mit gleicher
Sicherheit drei Monate lang mildes, heiteres und den
Gewachſen zuſagendes Wetter. Eines der günſtigſten
Vorzeichen für die weitere Frühlings ja Sommerwitte
rung iſt es, wenn nach ſtrengen Wintern oft ganz plötz
um den 27. bis 31. März hohe Temperatur oder gar
Schwüle und ein warmes Gewitter eintritt.

Eine neue Methode behufs Abſtempelung
von Poſtmarken) iſt vom newyorker Poſtamt einge
führt und damit jedenfalls eine praäktiſche und gründliche
Löſung der Frage, wie man dem abermaligen betrüge
riſchen Gebrauch bereits benutzter Poſtmarken nach einer
Abwaſchung mit Säuren, ein Vorgehen, aus dem in
letzter Zeit ei
beugen könne
wird die Poſtmark
ſengt und ſo für immer unbrauchbar gemacht.
Vernehmen nach ſoll die Arbeit des Abſtempelns nach
der neuen Methode nur halb ſo viel Zeit in Anſpruch
nehmen als bei der alten

R uſſiſches) Laut Mittheilung Petersburger
Vlätter wurden der Chef des Petersburger Landzollamts, z
Namens Koſchelew, ſowie außer den Zollbeamten Agalin
und Subarew alle Mitglieder des Zollamts und faſt
alle Expeditoren wegen Veruntreuung von circa
einer Million Rubel zur Verantwortung gezogen.
Angeklagt ſind dieſelben, daß ſie hochverzollbare Waaren
niedriger paſſiren ließen, z. B. Seide als Kattun, Schloſſer
arbeit als Schmiedearbeit u. ſ. w.

Eine recht nette Geſellſchaft) hat die
Strafanſtalt in Werden (Weſtfalen) aufzuweiſen. Die
Geſammtkopfzahl der Anſtalt beträgt angenblicklich 1077.
Sie iſt der Bevölkerungsziffer nach die größte in Preußen
und qualitativ der ſchweren Verbrecher wegen auch die
bedentendſte. Nach der „E. Ztg. ſind von Letzteren
allein 31 lebenslänglich, 22 über 15 Jahre und 35 bis
zu 15 Jahren wegen Verbrechen gegen das Leben ver
urtheilt und zwar 23 wegen Mordes, 13 wegen Tödtung,
8 wegen Todtſchlags, 14 wegen Mordverſuchs, 7 wegen
Todtſchlagsverſuchs und 54 wegen ſchwerer Körper
verletzung.

Eine Entdeckun g bezüglich der Schliemann ſchen
Funde in Troja und Mykenae, welche ſoeben in den Be
richten der Petersburger Akademie der Wiſſenſchaft mit
getheilt wird dürfte immerhin geeignet ſein, einiges Auf

bringt die

n reguläres Geſchäft gemacht wird, vorerzielt worden. Nach der neuen Methode Shlund dort eintraf.

e mittelſt eines erhitzten Stempels ver
Dem

Anſchauung der Criminaliſten aller Zeiten für die Rechts
pflege nicht ſehr erſprießlich, wenn die Gefängniſſe der
art conſtruirt ſind, daß die Verhafteten von einer Zelle

Zur andern bequem correſpondiren und unter Umſtänden
auch bequem ausbrechen können. Nichts deſto weniger
hat man dieſen beiden in einem Falle einen ganz ent
ſchiedenen Erfolg im Intereſſe des Rechtes zu danken.
Das in ziemlich baufälligem Zuſtande befindliche Kreis
gericht in WienerNeuſtadt enthielt nämlich in den letzten
Wochen einen Jnſaſſen, Namens Joſef Nowotny, welcher
im Verdachte ſtand, dem pottſchacher Wirthe und Fleiſch
hauer Rabenſteiner die beträchtliche Summe von zwanzig
kauſend Gulden aus einer ganz gewöhnlichen Schublade
entwendet zu haben. Der Gefangene leugnete hartnäckig
was um ſo aärgerlicher war, als er andererſeits trotz
aller Nachforſchungen des Diebſtahls nicht überführt
werden konnte. Da arbeitete nun folgender, in oben
ſkizzirtem Zuſtande des Gefängniſſes begründeter Zufall
der Juſtiz in die Hände. Ein anderer Sträfling, Namens
Franz Schlund, welcher der Zellennachbar des Vorigen
war, ſuchte das Weite. Der Unterſuchungsrichter, Herr
Gerichtsadjunct Eltz, gewohnt, mit den liberalen Local
verhältniſſen des Gefängniſſes zu rechnen, gewann ſofort
den Eindruck, daß zwiſchen den beiden Gaunern ein Ein
vernehmen beſtehe, zumal er in letzter Zeit wiederholt
etnen verſtändnißinnigen Blickwechſel zwiſchen den Beiden
bemerkt hatte. Es blitzte der Gedanke in ihm auf, daß
Schlünd hauptſächlich deshalb entſprnngen ſei, um im
Auftrage Nowotny's die geſtohlenen 20000 Gulden in
Sicherheit zu bringen. Raſch ſpielte der Telegraph und

man war in Pottſchach ſchon lange informirt, ehe noch

grundes zur Wiedererlangung des Geldes nicht beigetragen.
Vorſichtig ließ man daher den entflohenen Gauner ge
währen und machte ihn erſt dann dingfeſt, als er um

heben verſuchte. Er war in vollſter Arbeit begriffen, als
wei Gendarmen an ihn herantraten und ihn verhafteten

Auf ſolche Weiſe iſt nun der Beſtohlene wieder zu ſeinem
Gelde gekommen, der Kerkermeiſter zu ſeinem Gefangenen
und der Richter zu einem überführten Angeklagten.

(Noble Bedienung.) Die Minenſtadt Leadville
rühmt ſich des Beſitzes ariſtokratiſcher Aufwärter und
Kellner. Jm „Grand Hotel“ daſelbſt fungirt ein Mann
als Aufwärter, der als früheres Mitglied der Legislatur
von New Jerſey den Ehrentitel „Honorable“ (achtbar)
führt, im „Clarendon Hotel“ werden die Gäſte von einem
exconföderirten General, einem Doctor der Mediecin,
einem Advocaten und einem früheren Richter von Free
born County, Minn., bedient. Es iſt dies wieder eine
eclatante Jlluſtration von „Arbeit ſchändet nicht,“ wie
ſolche in dieſer Weiſe nur in der neuen Welt möglich iſt.

e e WAnzes gen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung.

Kirchen und Jamilien Nachrichten
Fom. Getauft: Georg S. des Malers Regel
Stadt. Getauft: Bertha Martha, T. des Kutſchers

Jacob Emma Hedwig, T. des Leimfabrikanten Gaudig;

rt ei Jhn einfach abfangen hätte aber
bei dem gänzlichen Mangel eines poſitiven Verdacht

Mitternacht den auf freiem Felde vergrabenen Schatz zu

aus Merſeburg 5 Uhr V. und 20 Uhr N.716 Uhr V. und es Uhr N. kleenünn
aus Mücheln 568 Uhr N. und 7 Uhr V. ln daß es
in Merſeburg So Uhr N. und 10 Uhr V. h Shähung d

Merſeburg, den 28. März 1880. d de hat
Kaiſerliches Poſtamt. als hinter d

RPillard-Auction in Merſeburg. h a
Donnerstag den I. April er., Vormittags II e in Sach

Uhr ſoll umzugshalber im hieſigen Rathkeller an gegennoch ſehr gutes ſranzöſiſches Billard mit Zubehör 5 n gen
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden. n wlauf

Merſeburg, den 25. März 1880. n überſchr
A. Rindtfleisch, Kreis AuetionsCommiſſar. h keine

hund wichtMobiliar-Anuckion in Merſeburg.
Sonnabend den 3. April er. von vormiſtags h der durch

29 Uhr an, ſoll in der ſeith. Wohnung des ber n Jahre füt
ſtorb. Fräul. Niemann, im Kaufmann Sauerbreh n Abſchnit
ſchen Hauſe hier, der Mobiliar-Nachlaß derſelben Mbeſtehend in 3 Sophas, 2 Schreibſecretairen, div. Spie illon
geln, Tiſchen, Stühlen, 2 Glas und anderen Schränken, werde Ha

h um en
n Millone

in Mücheln

Bettſtellen, 1 gutes tafelf. Mah. Inſtrument und der
gleichen mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.Merſeburg, den 24. März 1880. nen

A. Rindfleiſch h ändere EnKreis Auctions-Commiſſar u. Gerichts Taxator. t Millone

Wobiliar- Glas und Doryellan
waaren Auction in Merſeburg.

Sonnabend den 10 April er von vormittags
9 Vhr an, ſoll im hieſigen Rathskellerſagle der
Nachlaß der verſtorbenen Frau Pilz hier beſtehen
in 1 Sopha, div. Tiſchen, Stühlen, Kommoden, Schränken,
Sviegeln, Bettſtellen Federbetten, Kleidungsſtücken und
Wäſche, ſowie Glas und Porzellanwaaren u. dergl. m.
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.Merſeburg, den 30. Marz 1880 a des

A. Rindlfleisch. es na Auetions Commiſſar und Gerichts Taxaton ihn tn

Auction in Merſeburg
Sonnabend d. 3. April er. von vormikt. O r ab
ſollen im Saale der Reſtauration zum „Caſino“ Fern
betten, Bettſtellen, Tiſche, Stuhle, 1 Bierappara
Billard, 1 Flügel, Roth und Weißweine, Liqueure Rum
Arac, Taſſen, Gläſer, 1 Regulator, 1 Spiegel 1Sophe
Haus und Küchengeräth offentlich meiſtbietend verſtei

gert werden.
Merſeburg, Breiteſtr. 13. R Paulh,

Actuar a. D. u. ger Taxator
Eine leichte einſpännige Droſchke, faſt neu e

preiswerth zu verkaufen aR. Böttger, Schmiedemeiſter,

Roßmarkt 9 Ur Anfänger paſſend i
ße Nr. 18.Ein Klavier, tafelförmig, f

zu verkaufen gr. Ritterſtra
Ein Läuferſchwein iſt zu verkaufen r 5

Brauhausſtraße
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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